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Vorwort


Man nennt unsere Region auch „die Toskana Deutschlands“. Warum? Na, wegen der vielen Sonnenstunden und der wundervollen Wärme, denn Ihringen am Kaiserstuhl ist der wärmste Ort Deutschlands. Und ja, weil bei uns schlichtweg alles wächst und blüht. Khakis und Kiwis ebenso wie unser guter Wein, Walnüsse und Kirschen.
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Urige Straußenwirtschaften, eine besondere Gastronomie, eine abwechslungsreiche Landschaft, gut ausgeschilderte Wanderwege und ein Paradies für Radfahrer machen die Region um die Breisgau Metropole Freiburg, den Kaiserstuhl und Tuniberg so einzigartig. Die Region Kaiserstuhl ist vulkanischen Ursprungs und wird durch eine einmalige Fauna und Flora gekennzeichnet. In unmittelbarer Nähe zu Frankreich ist der Kaiserstuhl eingebettet in die oberrheinische Tiefebene zwischen Schwarzwald und Vogesen. Die Ansicht: Rebterrassen, die teilweise aussehen wie Reisfelder auf Bali. Unsere ausgezeichnete Weinregion ist gekennzeichnet durch die Vielfalt an Burgundersorten.


Das genussvolle Lebensmotto unserer französischen Nachbarn, das Genießen der gemeinsamen Zeit mit Freunden und Familie, das gute Essen und das Gefühl von Zeit zum Leben, das macht unsere Region so liebenswert. Gerne kommen Touristen aus nah und fern in die Gegend, besuchen die Studentenstadt Freiburg mit ihren Bächle und dem Münster, machen einen Abstecher zum Kaiserstuhl und dem kleineren Bruder Tuniberg. Besuchen die Europastadt Breisach ebenso gerne wie andere Hotspots. Unsere Region ist so vielfältig, dass selbst die Einheimischen immer wieder Neues entdecken können. Man muss nur den Blickwinkel ab und zu ändern und das Besondere zu schätzen wissen. Wer noch nie hier war, der findet spannende Reisemomente mit diesem Buch. Da ist für jeden etwas dabei – vom Abenteuer bis zum Genuss, von kuriosen Dingen bis hin zu Erlebnissen zum Entspannen und Wohlfühlen.


Ich möchte Ihnen mit diesem Buch besondere Lebensmomente schenken und dabei einige der schönsten Orte der Region vorstellen. Empfehlungen für Radler, Wanderer, Naturliebhaber und Genießer finden sich hier ebenso wie wunderbare Foto-Spots, Vorschläge fürs Einkehren oder ein Rezept für die typische Spezialität des Kaiserstuhls, die „Kaiserstühler Walnusstorte“.


Kommen Sie vorbei, ganz gleich, ob Sie nur ein paar Stunden oder mehrere Tage in der Region sind, hier werden Sie auf jeden Fall fündig. Ich wünsche Ihnen wunderbare Lebensmomente in Freiburg, dem Breisgau, am Kaiserstuhl und Tuniberg – in der wärmsten Region Deutschlands. Sie wissen ja, Vorfreude auf eine Auszeit ist bekanntlich die schönste Freude.


Heike Scheiding-Brode
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Texaspass mit Totenkopf







Willkommen am Kaiserstuhl, mit Freiburg, Breisgau und Tuniberg


Diese Region ist so abwechslungsreich und fantastisch. Da wäre zum einen der Kaiserstuhl. Für die Ferienregion zwischen Schwarzwald und Rhein gibt es sogar eine Dachmarke, die sich „Naturgarten Kaiserstuhl“ (NGK) nennt. Das wiederum ist eine Gesellschaft, die von 19 Gesellschaftern getragen wird. Dabei sind dreizehn Gemeinden vom Kaiserstuhl und Tuniberg, der Landkreis Breisgau-Hochschwarzwald, drei Vertreter der Kaiserstühler und Tuniberger Weinwirtschaft, der Badische Landwirtschaftliche Hauptverband sowie der Kulinarische Kaiserstuhl als Vertreter der Gastronomie. Die ganzheitliche Entwicklung des Lebens-, Wirtschafts-, Natur- und Kulturraums Kaiserstuhl wird durch die NGK unterstützt. Die Dachmarke wurde mit dem Ziel entwickelt die Region und die Zusammenarbeit zu stärken, Synergien zu schaffen und der Region ein einheitliches Erscheinungsbild zu geben. Neben der touristischen Entwicklung und Vermarktung ist die Promotion der Regionalmarke „Kaiserlich genießen“ mit ausgewählten Produkten und Dienstleistungen vom Kaiserstuhl ein Kernanliegen der Gesellschaft. 
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Rebterrassen wohin das Auge blickt





Wie eine grüne Insel erhebt sich der Kaiserstuhl auf zehn Quadratkilometern aus der Rheinebene zwischen Schwarzwald und Vogesen. Aus vulkanischem Gestein geformt und vom milden Klima verwöhnt, ist diese vielfältige Natur- und Kulturlandschaft seit Jahrhunderten durch den Weinbau geprägt. Der Basalt- und Vulkangesteinsanteil sorgt für vielschichtige, komplexe Weine. Die Burgunder-Oase in Baden verwöhnt mit Sonnenstunden pur und zählt als wärmste Region Deutschlands. Neun Gemeinden mit ihren Teilorten aufgeteilt in die beiden Landkreise Breisgau-Hochschwarzwald und Emmendingen zählen zum Kaiserstuhl. In seiner weitesten Ausdehnung vom Michaelsberg bei Riegel im Nordosten bis zum Fohrenberg bei Ihringen im Südwesten ist der Kaiserstuhl rund fünfzehn Kilometer lang, seine größte Breite beträgt etwa 12,5 Kilometer.


Der kleine Bruder des Kaiserstuhls ist der Tuniberg. Die neun mal drei Kilometer große Kalkstein-Erhebung liegt nur etwa 190 Meter über dem Meeresspiegel, dabei südlich vom Kaiserstuhl. Rund um den Tuniberg liegen die Gemeinden Merdingen und Gottenheim, die zu Freiburg im Breisgau gehörenden Stadtteile Waltershofen, Opfingen, Tiengen und Munzingen sowie Oberrimsingen und Niederrimsingen, die zu Breisach gehören.
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Attilafigur





Und auf noch etwas stößt man: auf eine große Attilafigur. Ob dieser Hunnenkönig jemals am Tuniberg war, ist absolut ungewiss. Einer regionalen Sage nach soll allerdings auf dem Tuniberg immer wieder mal das Grab von Attila, dem Hunnenkönig gefunden worden sein. Überregional bekannt hingegen ist die Weinlage der Attilafelsen. Ursprung soll ein Aprilscherz der örtlichen Winzergenossenschaft gewesen sein. Vor der Attila-Mehrzweckhalle wurde am 1. April 1979 ein Attila-Denkmal enthüllt. Es wurde geschaffen vom einheimischen Bildhauer Rainer Stiefvater als Zementplastik. Es ist 2,50 Meter hoch und bietet ein tolles Fotomotiv.


Das Breisgau hieß bis ungefähr in das 6. Jahrhundert Neomagia oder provincia Neomagensis. Erst im 7. Jahrhundert nahm er nach Berg und Festung Breisach seine heutige Bezeichnung an. Breisach war schon zur Zeit der Römer ein fester Platz und gewann immer größere Bedeutung.
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Blick über den Rhein auf das Breisacher Münster





Die Breisgau Metropole ist mit über 230.000 Einwohnern die wunderschöne Stadt Freiburg. Sie steht in Baden-Württemberg an vierter Stelle der größten Städte. Eine Stadt, die voll und ganz von Geschichte, Wärme und Freundlichkeit durchweht ist. Eine Stadt, die mit offenen Armen empfängt und 2020/21 ihren 900. Geburtstag feiern konnte. Die Herzöge von Zähringen gründeten Freiburg im Jahre 1120 mit dem Ziel, hier einen Raum voller Glück, Wohlstand und Fortschritt zu schaffen. Das stolze Münster und die verschlungenen Bächle durchziehen die Gassen von Freiburg. Doch Freiburg ist nicht mehr länger nur eine Stadt voll historischer Erinnerungen. Sie ist auch eine der größten Universitäten in Deutschland und ein Ort urbanen Wohnens. Um die 30.000 Studenten leben hier und studieren an die 200 Fächer. Moderne Hochhäuser ragen in den Himmel und bieten ein einzigartiges Panorama. Freiburg ist eine junge, dynamische und internationale Stadt mit vielen Möglichkeiten und Chancen.


Alles in allem ist Freiburg im Breisgau ein ganz einzigartiger Ort inmitten einer außergewöhnlichen Landschaft. Es bietet vielfältige Einblicke in eine unvergessliche Vergangenheit und verzichtet nicht auf innovative Zukunftschancen. Freiburg hat sich bereits in den 1970er-Jahren auf den Weg gemacht, eine umweltfreundliche Stadt zu werden. Viele nachhaltige Konzepte wurden erarbeitet und zahlreiche Projekte umgesetzt. Das Wir stand und steht nach wie vor jederzeit im Vordergrund: gemeinsam mit der Bevölkerung, der Wirtschaft, Wissenschaft, den Bildungseinrichtungen, den Kirchen, den kulturellen Einrichtungen und vielen weiteren Institutionen entstand ein einzigartiger Freiburger Mix, der mittlerweile weltweit unter dem Slogan „Green City Freiburg“ bekannt ist.
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Freiburger Rathaus mit Glockenturm





Ein weiteres wichtiges Thema ist der Weinbau, der eine nicht unbedeutende wirtschaftliche Rolle spielt. Freiburg, im Weinbaubereich Breisgau, grenzt an drei weitere badische Weinanbaugebiete: Markgräfler Land, Tuniberg und Kaiserstuhl. Mit rund 650 Hektar Rebfläche ist Freiburg die größte Weinbaustadt und eine der größten Weinbaugemeinden in Deutschland – dies vor allem durch die Eingemeindung mehrerer Weinbaugemeinden im Westen der Stadt in den 1970er-Jahren. Die Bedeutung des Weinbaus für die Stadt wird unterstrichen durch das hier ansässige Staatliche Weinbauinstitut und den Sitz des Badischen Weinbauverbandes. 




[image: ]


Weintrauben, die Grundlage edler Tropfen





Und ein Blick auf den Fußball ist an dieser Stelle ebenso wichtig: der Freiburger SC, den man aus der Bundesliga kennt, spielt seit der Saison 2021/2022 im neuen Europa-Park-Stadion. Dieses hat eine Kapazität von 34.700 Plätzen und wurde in den Jahren 2018 bis 2021 neben dem Flugplatz gebaut.




Top 10


DER SEHENSWÜRDIGKEITEN IN DER REGION





1Radbrunnenturm Breisach: In der Radbrunnenallee steht ein außergewöhnliches Kunstwerk des Breisacher Künstlers Helmut Lutz: die Radbühne aus dem Jahr 2013. Diese ist zwischen 1977 bis 1986 als bewegliche und bespielbare Verwandlungsarbeit im Breisacher Radbrunnen entstanden. Innen findet sich ein 41 Meter tiefer Trinkwasserbrunnen, der einst unter Bertold V. von Zähringen 1189 begonnen und mit einem hölzernen Tretrad bedient wurde. Der Turm war früher übrigens auch mittelalterliches Rathaus sowie Gerichtsstätte mit Folterkammer. Nach mehrfachen Umbauten dient der Turm seit 1983 dem Kunstkreis Radbrunnen als Ausstellungs- und Konzertraum. kunstkreis-radbrunnen.de und sternenweg.de
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2Stuhl Leiselheim: Woher hat der Kaiserstuhl überhaupt seinen Namen? Es heißt, der deutsche König Otto III. soll in Leiselheim im Jahr 994 bei seiner Durchreise ein Fürstengericht abgehalten haben. Als Otto III. zwei Jahre später zum Kaiser ernannt wurde, wurde aus dem einstigen Königstuhl eben der Kaiserstuhl. Ob das so alles historisch stimmt, ist nicht wirklich geklärt. Historiker meinen, dass die Bezeichnung „Kaiserstuhl“ erst 1304 belegt ist. Ganz egal, hier ist die Wiege des Kaiserstuhls. Und anlässlich der 850-Jahrfeier von eben dem kleinen Winzerdorf Leiselheim mit seinen 400 Einwohnern wurde ein sichtbares Zeichen dafür gesetzt. Ein sieben Meter hoher Holzstuhl steht an diesem einstigen Gerichtsplatz, dem „Gestühl“, und mutiert zu einem überaus beliebten Fotomotiv. kaiserstuhl.eu/wundervolle-ortschaften/sasbach/leiselheim
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3Kunsthalle Messmer: Leon Löwentraut, Disneys große Zeichner, Linda McCartney, Marilyn Monroe oder Dalì: Kunst, die nach Riegel in die Kunsthalle Messmer lockt. Aber damit nicht genug, denn im Skulpturengarten kann man wandeln, konkrete Kunst bewundern oder Kaffee und Kuchen genießen mit Blick auf den Leopoldskanal. In dem historischen Säulenraum des ehemaligen Brauereigebäudes werden Künstler aus dem Dreiländereck in Szene gesetzt. Die Sammlung Messmer umfasst etwa 1000 Ausstellungsstücke moderner und zeitgenössischer Kunst und setzt in wechselnden Ausstellungen immer neue Akzente. Ein Schwerpunkt liegt auf dem Schweizer Künstler André Evard, dessen Nachlass die Messmer Fondation betreut. kunsthallemessmer.de
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4Mondhalde: Der rund zwei Kilometer, geteerte Anstieg auf den Gipfel mit 354 Meter Höhe lohnt sich allemal. Die „Mondhalde“ liegt inmitten des Kaiserstuhls und ist ein Aussichtspunkt mit Pavillon und Sitzgelegenheiten. Der Weg, der auch für Kinderwagen geeignet ist, wird durch die vielen Informationstafeln – übrigens gleich in vier Sprachen – sehr kurzweilig. Hier kann man viel über die unterschiedlichen Weinsorten erfahren. Am besten, man nimmt sich ein kleines Picknick mit Wein oder Sekt mit und genießt die herrliche Aussicht. Der Panoramablick reicht ins Rheintal und in die burgundische Pforte. 
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5Bächle Freiburg:  Wer aus Versehen ins Freiburger Bächle „dappt“, so sagt man, der muss einen Freiburger oder eine Freiburgerin heiraten. Manche starten auch bewusst den Versuch, denn Freiburg wirkt magisch und viele würden gerne hier leben. Die Bächle mit einer Gesamtlänge von rund 15 Kilometern haben Tradition. Erstmals wurden sie im Jahr 1246 urkundlich erwähnt. Damals nur mit Brauchwasser gefüllt, dienten sie als Löschwasser, als Tränke für die Tiere oder Putzwasser. Und heute? Da haben Touristen, Kinder und mancher Hund an den vielen Bächle eine große Freude. Und tatsächlich gibt es die Bächleputzer, die für Sauberkeit sorgen, die Bächleboote für die Kleinen, zudem das Bächlepicknick. visit.freiburg.de/attraktionen/freiburger-baechle
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6Kirschblüte am Kaiserstuhl: Dieses bezaubernde, wunderschöne Naturspektakel der Kirschblüte am Kaiserstuhl sollte man sich keinesfalls entgehen lassen. Und noch etwas, ein Fotoapparat oder das Handy für einzigartige Augenblicke dürfen nicht fehlen. Während auf den Höhen von Schwarzwald und Vogesen meist noch Schnee liegt, verwandelt sich der Kaiserstuhl zwischen Ende März und Anfang April in ein einziges Blütenmeer. Und wer ganz viel Kirschblüte erhaschen möchte, der sollte sich auf Schusters Rappen dem „Kirschbaumpfad“ von Sasbach startend widmen. Hier wandert man knapp 15 Kilometer durch die duftenden hellrosa bis pink und weiß blühenden  Kirschbäume hindurch. kaiserstuhl.eu
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7St. Stephansmünster in Breisach am Rhein: Das Wahrzeichen, hoch auf dem 35 Meter hohen Münsterberg gelegen, überragt die Häuser der Altstadt und die Rheinebene. Romanische und gotische Elemente prägen das Münster, erbaut im 12. bis 15. Jahrhundert. Das Gotteshaus birgt dabei viele Schätze: Dazu zählt einer der schönsten Schnitzaltäre Deutschlands aus den Jahren 1523 bis 1526 vom Meister H. L. (Hans Loi) geschaffen. Ebenso das „Jüngste Gericht“ von Martin Schongauer. Der aus dem benachbarten Colmar stammende Künstler arbeitete von 1488 bis zu seinem Tod 1491 an diesem Meisterwerk der Wandmalerei. Zwar hat die Zeit, haben Zerstörung und auch eine nicht sehr glückliche Restaurierung im Jahr 1931 viele Details der Komposition verlorengehen lassen, doch ist der großartige Eindruck ungebrochen. Und Beachtung findet zudem der silberne Reliquienschrein der beiden Stadtpatrone, 1496 vom Straßburger Goldschmied Peter Berlin aus Wimpfen vollendet. Der Schrein ist über und über mit Heiligenfiguren und Szenen aus Legenden verziert, darunter auch eine Stadtansicht Breisachs. stadt.breisach.de/de/kultur/sehenswuerdigkeiten/st-stephansmuenster
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8Klostergarten Breisach: Ein Brunnenplatz mit Beeten für Heilpflanzen, alte Gemüse- und Getreidesorten und Blumen, ein Obstgarten mit alten Sorten, eine Pergola mit Schattenplätzen: die Rede ist vom Franziskaner-Klostergarten. Bis 1793 stand auf dem Breisacher Münsterberg ein Franziskanerkloster. Lange Zeit lag das Grundstück des Klostergartens im Verborgenen. Heute kümmert sich ein Verein um die Anlage. Auf dem rund 1600 Quadratmeter großen Grundstück mit atemberaubendem Ausblick auf Kaiserstuhl und Schwarzwald findet sich hier ein Ort der Ruhe und des Genusses. franziskaner-klostergarten-breisach.de 
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9 Skulpturenweg zum Rhein Weisweil Auf dem etwa zwei Kilometer langen Weg von Weisweil an den Rhein werden Spaziergänger, Familien und Radfahrer von teils sehr exotischen Figuren begrüßt. Pelikan oder Nilpferd, Gorilla oder Affe erfreuen die Vorbeiziehenden. Alle Holzskulpturen tragen die Handschrift des Weisweiler Holzkünstlers Karl Blattmann. Mit der Motorsäge haucht Blattmann dem Holz ein Eigenleben ein. Die tierischen Gesellen, rund 30 an der Zahl, sind Handarbeit und in Originalgröße. Am Rhein angekommen, hat man die Möglichkeit den Rückweg vom Kiosk über den Querweg, Balzersweg und dann Köpfle zum Schulsportplatz zu nehmen. weisweil.de/erleben
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10Quelle Badberg: Das Badloch liegt zwischen Oberbergen und Alt-Vogtsburg. Die Quelle des Badlochs enthält Wasser, das ganzjährig 21 Grad warm und leicht radioaktiv ist. Es gibt ein Kneippbecken und ein größeres Becken. Schon die Römer sollen angeblich im 1. Jahrhundert n. Chr. das Wasser des Badlochs geschätzt haben. Sei es drum, die heutige Badloch-Quelle wurde laut Steintafel 1926 gebaut. Beim Badloch gibt es einen Parkplatz mit Picknicktischen und einen tollen Wanderweg auf den Badberg.kaiserstuhl.net/sw/badloch.htm
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Kurioses und Besonderheiten
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Das Fastentuch im Freiburger Münster





[image: ]Europas größtes Fastentuch hängt im Freiburger Münster. Es ist Jahr für Jahr etwas Besonderes, wenn Hans Baldung Griens berühmter Hochaltar im Freiburger Münsters verhängt wird. Während der Fastenzeit, von Aschermittwoch bis Gründonnerstag, kommt ein zehn auf zwölf Meter großes Fastentuch zum Einsatz: Es wird mit Seilen befestigt und verdeckt fast den gesamten Chor des Münsters. Das über eine Tonne schwere Tuch besteht aus 13 Leintuchbahnen, die 1611/12 vom französischen Maler Francois Arparel bemalt wurden. Eine riesige Kreuzigungsdarstellung, wobei die Hauptfiguren über dreieinhalb Meter groß sind, steht im Fokus. Umrahmt wird das Bild von einem Bilderfries mit 25 Darstellungen, die die Leidensgeschichte Jesu erzählen. Die Tradition der Fastentücher gibt es seit dem Mittelalter. Mit dem Verhüllen der prächtigen Altarbilder will man das Kirchenvolk ganz bewusst an das Leiden Jesu erinnern.
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